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8S .
Erichkint wöchcntlich dreimal :

Dienstag , Donnerst »« und Samstag ,
Preis vierteljährlich in Durlach I Ml . 3 Ps .

Im Reichsgebiet 1 Ml . M Ps ,
Donnerstag den 3 . Zum

Hagesneuigk eilen .
Basen .

Kar ^ uhe , 31 . Mai . sKarlsr . Ztg -i
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großhrrzogin wurden bei der Ankunft in
Baden - Baden am Samstag von dem Geheimen
Rcgierungsrath Haape und dem Oberbürger¬
meister Gönner empfangen . Höchstdieselben be¬
suchten Nachmittags Ihre Durchlaucht die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg . Gestern
Bormittag nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
an dem Gottesdienst in der evangelischen
Stadtkirche Theil . Nachmittags 1 Uhr begab
Sich Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
nach Straßburg zum Besuch Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheit der Fürstin zu Hohenlohe -Langen -
burg und traf Abends io ** Uhr wieder in
Schloß Baden ein.

^ Durlach , 30 . Mai . In der am letzten
Mittwoch den 26 . d . Mts . stattgehabten Sitzung
des Bezirksraths kam als erster Fall in
öffentlicher Sitzung ein Verwaltungsrechtsstreit
zur Verhandlung . Landwirth Johann Werner
klagte gegen den Gemeinderath Weingarten
wegen unrichtiger Einweisung in den Almend¬
genuß , jedoch wurde derselbe mit seiner Klage
abgewiesen . Darnach wurde über verschiedene
Wirthschaftsgesuche entschieden . Der Metzger
Philipp Fischer von Dilsberg erhielt die Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirthschaft mit
Branntweinschank zum „Waldhorn " am neuen
Viehmarkt dahier ; weiter erhielten die Erlaub -
niß zum Wirthschaftsbetrieb der Metzger Karl
Berger in Palmbach bczügl . der Realgastwirth -
schaft zum „ Ochsen" daselbst und der Bijoutier
Hermann Kölle in Wilferdingen bezügl. der
Realgastwirthschaft zum „Hirsch " daselbst . Die
Erlaubniß versagt wurde dem Josef Heitz in
Königsbach , welcher die bereits über 3 Jahre
eingestellte Schankwirthschaft mit Branntwein¬
schank zum „Grünen Hof " in Königsbach wieder
zu eröffnen beabsichtigte . Ucber Landwirth Franz
Lepp sowie Schreiner Franz Xaver Frey , Beide
in Weingarten ansässig , wurde das Wirths -
hausverbot von Großh . Bezirksamt Durlach
verhängt ; sie erhoben Beide Einsprache gegen
die Erlassung desselben , der Bezirksrath wies
jedoch Beide mit der Einsprache zur ück. I n gc-

Keuilletsn . 3)

Die blaue Maske .
Humoreske von I . Piorkowskn .

lSchluß .)
Bald wähnte ich mich auf jenem Balle vom

vorigen Jahre , bald vergaß ich auch meine
kleine Marie — ich Elender , die inzwischen
krank daheim lag ; bald hatte ich nur noch einen
Gedanken : an die schöne Polin an meiner Seite ,
deren Arm so vertrauensvoll auf dem weinigen
Ivg » als habe kein Mensch auf der Welt ein
Recht , sie von mir zu treiben .

Als sie^ nach einer Weile über die große
Hitze im Saale klagte , führte ich sie in ein
kleines lauschiges Seilengemoch , wo uns ein
paar bequeme Sessel , von herrlichen Tropen¬
pflanzen umgeben , einladend winkten . Das matte
Licht , welches eine in der Mitte des Gemaches
hängende Ampel ausstrahlte , das Gemurmel der
Gesellschaft und die Musik , die gedämpft zuuns herübertönte , das Alles wirkte auf meine
Sinne und versetzte mich in eine ungewöhnliche
Aufregung .

Die blaue Maske nahm an meiner Seite
Platz , und langsam streifte sie den Handschuh
von ihrer Rechten , eine zarte , weiße Hand ent-

heimer Sitzung wurden die Einquartierungs¬
kataster der einzelnen Gemeinden einer Revision
unterzogen , die Unterstützungen aus dem chur¬
pfälzischen Waisensond in Mannheim pro 1897
an Waisen und sieche Arme der allein zur
Unterstützung aus diesem Fond innerhalb des
diesseitigen Amtsbezirks berechtigten Gemeinde
Weingarten vertheilt und verschiedene Kranken -
kaffenrechnungen verbeschieden.

* Weingarten , I . Juni . Auf das anläß¬
lich des Kreisfeuerwehrtages an Seine König¬
liche Hoheit den Erbgroßherzog gesandte
Huldigungstelegramm traf folgende Antwort ein :

An den Vorsitzenden des Feuerwehrverbandes ,
Ho loch , Weingarten !

Der IS . Generalversammlung des Feuerwehrver¬
bandes des Kreises Karlsruhe danke ich herzlichst für
ihr mich sehr erfreuendes freundliches Gedenken .

Friedrich , Erbgroszherzog .
— Zu den badischen Orten , welche sich

elektrischer Beleuchtung erfreuen , soll in
nicht allzu ferner Zeit nun auch Gernsbach
gehören . Es wurden Verträge mit zwei Grund -
eigenthümern abgeschlossen , welche in der Lage
sind , die nöthige Wasserkraft zur Verfügung
zu stellen.

> — Bei der heute stattgehabten Gewinn¬
ziehung der Großh . Badischen 4prozentigen
Prämien - Obligationen von 1867 fielen auf
nachstehende Nummern die 14 höchsten Treffer :

390,000 auf Nr . 66,242 , 48,000 auf Nr .
33 .636 , 18,000 auf Nr . 46,574 , 4800 ,F . aus Nr .
113L07 . 2400 auf Nr . 9912 , 66,222 , 119,401 ,
1200 auf Nr . 10,906 , 55,912 , 62,858 , 114,309 ,
114,332 , 118,130 , 119,428 .

Deutsches Reich.
Berlin , 1. Juni . Heute fand bei herrlichem

Wetter die Frühjahrsparade statt unter
Zudrang einer tausendköpfigen Menschenmenge .
Der Kaiser in Generalsuniform und die
Kaiserin in weißem Reitkostüm wie die
weißen Bayreuther Dragoner ritten die Front
der in zwei Treffen aufgestellten Truppen , ge¬
führt vom General v. Winterfeld , ab . Es folgte
ein einmaliger Vorbeimarsch der Jnsanteric -
Kompagniefronten , Kavallerie . Artillerie und
Train im Trabe . Die Parade verlies sehr
glänzend . Die zahlreiche Suite der fremd¬
ländischen Offiziere bot ein farbenreiches Bild .
Der Kaiser ritt nach der Parade in die Stadt
an der Spitze der Fahnenkompagnie , welcher
die Stand artencsk adron folgte , zurück._
blößend , die noch kein goldener Reif zierte .
Warum ich das mit einem Gefühl der Freude
bemerkte , weiß ich mir selbst nicht zu erklären .

„ Nochunvcrmählt ?" drängte es sich nach einer
minutenlangen Pause von meinen Lippen .

„Ja , und du ?" lautet ihre leis' gehauchte
Antwort .

„ Ich bin seit zwei Monaten verhcirathet ."

„ Aber unglücklich? "

„O , keineswegs, " erwiderte ich lebhaft ;
„ ich habe meine Frau von ganzem Herzen lieb
und bin mit ihr so glücklich , wie ein Mensch es
nur sein kann."

„Daß du allein hier bist , ist davon aber
gerade kein Beweis, " bemerkte sie halb spöttisch.

Ich erzählte ihr , wie das gekommen . „ Freilich, "

schloß ich , „ ich hätte bester gethan , bei ihr daheim
zu bleiben , als . . . als . . . "

„Als mir den Hof zu machen ." lachte die
blaue Maske .

„Allerdings, " entgegnete ich gereizt und
ärgerlich über mich selbst und meine Schlechtig¬
keit ; „aber gut , daß du mich an meine Pflicht
erinnerst ! Ein drittes Mal sollst du mich nicht
bethören , schöne Maske , in dieser Stunde noch
will ich von dir scheiden, um dich nie wieder zu
sehen. Zum Abschied aber sollst du mir noch
eine Bitte erfüllen . Willst du ?"

Einrückungsgebllhr per «-wohnlich - »i-r »
gespalten - Zeile oder deren Raum s Ps .

Inserate erbittet man Tag » zuvor bis
spätestens IO Uhr Vormittag ».

Berlin , 1 . Juni . Der Kaiser tritt seine
diesjährige Nord landreise am 4 . Juli von
Kiel aus an .

* Eine größere Anzahl Reichstags -
abgeordnetcr und Bundesrathsmit¬
glieder stattete nebst ihren Damen der
Gartenbau - Ausstellung in Hamburg
am Sonntag einen Besuch ab . Nach einem
unter Führung des Bürgermeisters vr . Möncke-
berg unternommenen Rundgang der Berliner
Gäste durch die Ausstellung fand Diner in
der Haupthaüe statt , bei welchem u . A . Bürger¬
meister vr . Mönckeberg , Staatssekretär v . Böt¬
ticher , Reichstags - Vicepräsident Spahn und
Schriftsteller L . Pietsch Ansprachen hielten . An
die Besichtigung der Ausstellung schloß sich eine
Fahrt auf der Elbe mittels des Dampfers
„Blankenese " an , welche bis zum Hansahafen
ging , woselbst sich die gesammte Festgesellschaft
an Bord des Salondampfers „Augusta - Victoria "

begab , an welchem ein von der „H . - A . - Packet -
fahr -Aktiengesellschaft " angeborenes Souper ein¬
genommen wurde . Kurz nach 9 Uhr traten die
Berliner Gäste die Rückreise an .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
berietst am Montag die Vereinsgesetz - Novelle
in dritter Lesung . In der Debatte markirten
die einzelnen Parteien nochmals ihre schon be¬
kannte Stellung in dieser ganzen Frage , dann
begannen die Abstimmungen . Zunächst wurde
der bereits in zweiter Lesung gescheiterte und
jetzt wieder eingebrachte Antrag Zedtlitz auf
Einfügung des Artikels gegen die sozialistischen
und anarchistischen Versammlungen mit 207
gegen 188 Stimmen abgelehnt , woraus das
Haus in der Gesammtabstimmung die Vereins -
gesctz - Novelle in der Kommissionsfassung , also
namentlich ohne die Bestimmungen über die
Auflösung von Versammlungen und Schließung
von Vereinen , gegen die Stimmen des Centrums
und der Freisinnigen genehmigte . Vorher hatten
die Konservativen durch Abg . Graf Limburg -
Stirum die Erklärung abgeben lassen , sie
stimmten jetzt für die Novelle in der Kom -
misstonssassung lediglich in der Erwartung ,
daß im Herrenhausc und dann auch im Ab¬
geordnetenhause die Regierungsvorlage wieder¬
hergestellt würde .

> — lieber den auswärtigen Han del des

Sie nickte.
„So laß mich nur ein einziges Mal deine

Züge sehen," bat ich.
Ich glaube , hauptsächlich trieb mich zu dieser

Bitte die Hoffnung , sie werde so wenig hübsch
sein , daß es mir nicht schwer fallen würde , sic
und meine Abenteuer für immer zu vergessen.

Voll Spannung ruhte mein Auge auf ihr ,
während sie den Arm erhob , um die Larve zu
entfernen ; doch noch ehe ich ihr Gesicht sehen
konnte , erklang ein silberhelles Lachen , bei
welchem mir vor Schreck das Blut in den
Adern stockte. Die Larve fällt und vor mir sehe
ich — Leser , hast du es errathen ? — meine
eigene Frau !

„ O , du Ungeheuer ! " ruft sie.
Ich aber vermag in meinem Erstaunen ,

meiner Verlegenheit , und ich will es nur ge¬
stehen , in meiner Bestürzung nur hervorzu¬
stammeln : „Marie — du ? Sag '

, wo in aller
Welt kommst du denn her ?"

„Ich mußte dafür sorgen , daß mein leicht¬
sinniger Mann , der , wie mir scheint , jemanden
immer den Hof machen muß , ihn dann wenigstens
seiner Frau macht," erwiderte sic.

Wer weiß , ob ich hierauf nicht eine
richtige Gardinenpredigt bekommen hätte ,
wenn sich inzwischen nicht zwei Masken genähert



deutschen Zollgebietes veröffentlicht das kaiserliche
statistische Amt in Berlin nachstehende Notizen :Die Gesammteinfuhr in den Monaten Januarbis April 1897 betrug 11 213 237 gegen10 010 94V und 8 244 468 im gleichen Abschnittder beiden Borjahre . Am meisten hat die Ge¬

treideeinfuhr zugenommen : 1 956 748 gegen1 708 756 und 1 193 169 . Die Gesammtaussuhrdagegen für denselben Zeitraum beziffert sich auf8 236 797 gegen 7 902 551 und 7 037 053 im
gleichen Zeitraum der beiden Vorjahre . Besondersgestiegen ist die Rohzuckerausfuhr 300 274 gegen186 645 , darunter nach den Vereinigten Staatenvon Amerika 157 388 gegen 68 555 . Fahrräder -
Einfuhr in den 4 Monaten : 7536 Stück , Fahr -
räder -Ausfuhr : 7513 Stück .— Der Senat von Lübeck erlaßt ein Preis¬
ausschreiben für ein Reiterstandbild
Kaiser Wilhelm I . Die Preise betragen3000 2000 und 1000 Mk.

Aus Darmstadt , 31 . Mai , wird dem
Frkf . Gen . - Anz . gemeldet : Der JagdpächterRaab von Großbiberau hatte heute früh das
Unglück , seinen Mitpächter , den Gutsbesitzer
Simmermachrr auf der Jagd zu erschießen .Als der unglückliche Schütze sah , welches Un¬
glück er angerichtct hatte , schoß er sich selbsteine Kugel in den Kopf , so daß der Tod !
sofort eintrat . j

Oeftcrrcjchischc Monarchie !Wien fand am Sonntag die Jubel - !feier des 50jährigen Bestehens der !
kaiserlichen Akademie der Wissen - !
schäften mit großem Glanze statt . Der Kaiser , §der Curator der Akademie , Erzherzog Rainer ,die übrigen Erzherzoge , die Minister , die Hof - !
Würdenträger , viele Mitglieder des diplomatischen sKorps u . s. w. nahmen an der Feier Theil . fDie Begrüßungsansprache des Präsidenten ür .v. Arnette erwiderte der Kaiser durch eine Rede ,in welcher er der hervorragenden Leistungen der
Akademie während ihres nun 50jährigen Be¬
stehens gedachte und ihr auch fernerhin fein
kaiserliches Wohlwollen zusicherte. Dann hielt
Pros . Sueß die eigentliche Festrede .

Pest . 1 . Juni . In dem hiesigen Lustspiel¬
theater fand gestern Abend eine Kundgebung
gegen die deutschen Gaftspielvorstellungen mehrerer
Mitglieder des Wiener Hofburgtheaters
statt . Die Vorstellung mußte , weil ein Theilder Zuschauer großen Lärm machte , unter¬
brochen werden . Nachdem die Polizei die Schreier
entsernt hatte , konnte die Vorstellung ohne
Störung zu Ende geführt werden .

Kranrreich .* Der Gegenbesuch des Präsidenten
Faure in Petersburg , welcher bereits frag¬
lich geworden zu sein schien , soll nun doch zur
Ausführung gelangen . Dem Pariser „ Soir "
zufolge tritt Herr Faure seine Petersburger

* In

Reise zu Beginn der nächsten Parlameutsferienan , er wird Seeroute wählen und in Kron¬stadt landen .
Spanien .

Madrid , 31 . Mai . Die KöniglicheFamilie , der Hof und alle Minister
'
haben

sich zur Feier der Enthüllung des Standbildes
König Alfons Xil . nach Äranjuez begeben.

Belgien .
Brüssel , i . Juni . Bei dem gestrigenPferderennen in Groenendael scheuten , wiedas „Kleine Journal " berichtet , die Pferdeeines Sechsgespanns und warfen die Um¬

stehenden nieder , wobei zwei Damen tödtlich und
sechs Herren schwer verwundet wurden .

England .
London , 31 . Mai .

„Daily News " aus Canea zufolge versprachendie kretischen Führer in Kandia , die zerstörte
Wasserleitung wieder herzustellen . Einer anderen
Meldung desselben Blattes zufolge ist eineBande türkischer Baschibozuks am Freitag Abend ,ohne die geringste Herausforderung , iu ein
christliches Dorf in der Nähe von Kandia ein¬
gedrungen und hat 15 Personen , darunter zweiFrauen , nicdergemacht .

Rußland .
Feodorowna (Rußland ) . 31 . Mai . Anden Massengräbern der im Jahre 1896 beidem Unglücksfall aus dem Chodynski - Feldeum 's Leben Gekommenen fand gestern eine

feierliche Seelenmesse statt , welcher Groß¬fürst Sergius A lexanürowitsch und Ge¬
mahlin , die Spitzen der Civil - und Militär¬
behörden und eine große Menschenmenge bei¬
wohnten .

Rumänien .
arcst , 1 . Juni . Der Zustand des

Prinzen Thronfolgers rst befriedigend .Seit 36 Stunden ist die Temperatur normal ,der Puls gut und die Athmunz frei .
Orient .* Wenn man einer - Meldung der „ Agence

Havas " glauben soll , so wäre Griechenland
geneigt , der Festsetzung eines regelrechten
Waffenstillstandes , wie ihn die Türken
unter Zustimmung der Mächte fordert , keinen
Widerstand mehr zu leisten . Der Waffenstillstandwürde so lange verlängert werden , als dies
die Friedensverhandlungen erforderten . — Nun ,eS wäre wahrhaftig die höchste Zeit zu einer
solchen Einkehr der griechischen
Aus derselben Quelle wird ein
Türken gemeldet , der zu der noch andauernden
Waffenruhe in Gegensatz stünde . Türkisch ? re¬
guläre wie irreguläre Truppen rückten gegenDiori vor und besetzten diesen Platz , woraus
sie noch bis AghioS Dimitrios vordrangen ,welches bereits innerhalb der neutralen Zone
liegen soll.

Bu !

ziere nach der neutralen Zone ab , um sich überdie Lage zu unterrichten . Innerhalb des Mini¬
steriums Ralli sollen schwere Mißhelligkeitenbestehen , die es nach einer Wiener MPdmignicht wahrscheinlich machen , daß der ALdens -
schluß Griechenlands mit der Türkei nM unter
diesem Ministerium zu Stande kommt.

Athen , 31 . Mai . Die persönliche Ein¬
ladung des Prinzen von Wales an den Kron¬
prinzen zum Regierungsjubiläum der Königinwird hier mit Befriedigung begrüßt ; man weistihr eine politische Bedeutung zu und sieht zu¬gleich darin einen geeigneten Anlaß zu dem
Wechsel im Oberkommando , ohne dem Kron¬

prinzen zu nahe zu treten .
! — Dem Standard zufolge hatte KönigEiner Meldung der ! vou Griechenland am Samstag längere
Unterredung mit dem russischen ^Gesandten ,woraus der König einen Brief an »den Kaiservon Rußland schrieb , um letzteren zu bitten ,dem Sultan die Friedensbedingungen aufzu¬erlegen . — Die Polit . Korr , meldet aus Athen ,daß die türkische Forderung , betreffend die

Zahlung einer Kriegsentschädigung grundsätzlichnicht mehr abgelehnt werde . Es werde jedochgeltend gemacht , daß von Griechenland mit
Rücksicht auf seine Finanzlage nur die that -
sächlichen Kriegskosten beansprucht werden
könnten . Wie verlautet , sollen die Mächte
diesen Standpunkt für berechtigt anerkennen .Die Nachricht , daß Rußland sich bereir erklärt
hätte , die von Griechenland an die Türkei zuzahlende Kriegskostenentschädigung ä Oouto seiner
Forderungen au die Türkei zu übernehmen ,wird ausdrücklich als unrichtig bezeichnet.

! — Der italienische Revolutionär Amilcare
lCipriani , der in der Schlacht von Domokos
i am 17 . Mai verwundet worden war . har am
! 22 . Mai an seine Pariser Freunde von Athenaus geschrieben , um sie zu beruhigen . Dem
Briefe entnimmt man , daß Cipriani fünf

, Stunden lang auf dem Schlachtfelds liegen
j blieb , und daß er , als man ihn aushob , nichtverbunden , sondern auf der Flucht mitgeschlepptwurde . Der erste Verband wurde ihm am 18.
Abends , nach 26 Stunden , angelegt . FünfStunden später brach in Lamm eine Verwirrung

jaus , und er mußte sich auf einen Karren laden
i lassen , um nach Sliliky geschafft zu werden ,' nicht ohne viele Leiden und Strapazen . Am
! L0 . war er in Athen , wo ihm die Veste PflegeMaulhelden ! ! zu Theil wird . In einem Monat , vielleicht erstVorstoß der ! in zwei , hofft er soweit geheilt zu sein, daß er
! an Krücken wird herumhumpeln können .

! Eingesandt .
! Durlach , 2 . Juni . Seit Abbruch der
j Stadlkelter und Herstellung der Bismarckstraße' erweist sich die Hintere Kirchhofmauer (beim.Kronprinz Konstantin sandte Ossi - ' ehemaligen Nittershofer '

schen Garten ) als vielund in unserer Nähe auf einer Bank nieder¬
gelassen hätten .

Lange blieb ich — nun nicht mehr mit der
blauen Maske , sondern mit meiner lieben kleinen
Frau in dem kleinen Boudoir sitzen und
Uetz mir erzählen , was mir Alles noch ein
Räthsel war .

„Wieso, " fragte ich , „bist du denn voriges
Jahr hierher aus den Maskenball gekommen,und woher kanntest du mich? "

„Die ganze Geschichte ist sehr einfach, " HubMarie zu erzählen an , indem sie meine Hand
zärtlich in die ihrige nahm . „Du wirst dich
Leines ersten Patienten , des alten Herrn von
Bolten erinnern , der kurz bevor wir uns in
Charlottenbrunn kennen lernten , am Schlag¬
flusse starb ?"

„Ganz recht ; aber was hat er mit der
ganzen Sache zu thun ?"

„Als alter Jugendfreund meines Papa 's
war er oft bei uns , so auch voriges Jahr ; und
als die Zeit seiner Abreise nahte , ruhte er nicht,bis meine Eltern nachgaben und mich auf einige
Tage mit hierher nach Loßendorf reisen ließen .
Während dieser Zeit war das Maskeufest . Aufmeine Bitten ließ Onkel Karl — wie ich ihn
von Jugend auf zu nennen pflegte — sich Zu¬reden , mit mir den Ball zu besuchen, aber nur
unter der Bedingung , daß ich dort auf dem
Ball keine Ansprüche aus seine Gesellschaft
machte und um halb zwölf Uhr mit ihm heim¬

kehrte, da er sich nicht gern aus seiner Gewohn¬
heit bringen ließ und meinte , es mache ihn
krank , wenn er sich später als um Mitternacht
schlafen legte . Sobald ich sein Jawort hatte ,eilte ich, mir einen Anzug zu bestellen. Wie ichin das Geschäft komme , sehe ich diesen deinen
Rittcranzug liegen , und zufällig frage ich , für
wen derselbe bestimmt sei. Man nennt mir
deinen Namen , der mir durch Onkel Karl 's Er¬
zählen kaum mehr fremd war . "

„Nun ? " fragte ich , als meine kleine Marie
schwieg.

„Das Uebrige weißt du ja ; wie wir uns
auf dem Ball trafen , wo ich dich natürlichkannte , du aber nicht wußtest , wer ich war ."

„Aber weshalb hast du mir nie gesagt , daß
du auf jenem Balle warst ?" fragte ich , noch
immer nicht recht begreifend .

„Eigentlich sollte ich dich gar nicht so eitel
machen , du böser Mann, " erwiderte sie darauf
und sah mich mit ihren sanften Augen , die ohneLarve weder so dunkel noch so feurig waren —
schelmisch an ; „ aber , du hattest es mir auf
jenem Balle wirklich schon ein bischen angethan ,daß es in meinem Herzen laut aufjubelte , als
ich dich in Charlottenbrunn wiedersah , und
wohl ein wenig mit nachhalf , daß wir bald
Bekanntschaft mit einander machten . Anfangsnun genirte ich mich dir zu gestehen, daß ich die
blaue Maske gewesen ; und als du später ein¬
mal von dem Feste sprachst und auf meine !

I Frage , ob du dort gewesen seist , ganz gelassen
„nein " antwortetest , da beschloß ich mein kleines
Geheimniß für mich zu behalten , bis mir ein¬
mal Gelegenheit würde , dich für deine Un¬
wahrheit gründlich zli strafen . Diese Strafe
scheint mir heute auch ganz leidlich gelungen
zu sein, " setzte sie boshaft hinzu . „Du machst
ein so tragisches Gesicht , mein lieber Oswald ,
daß icki dich beinahe bemitleiden könnte , wenn
ich nicht fürchten müßte , es gelte der „ schönen
Polin, " von welcher du nun auf ewig Abschied
genommen hast . "

Nein , das war nun doch zu arg , mich von
meiner kleinen Marie , die ich bisher für die
Unschuld selbst gehalten hatte , so überlistet zu
sehen ! Aber wie hätte ich ihr auch nur für eine
Sekunde böse sein können , wenn ich ihr in das
liebe , jetzt so übermüthig lächelnde Gesicht sah !

Da die beiden Masken sich inzwischen wieder
entfernt hatten , schlang ich meinen Arm um sie
und küßte „ meine schöne Polin " nun auf die
frischen Lippen nach Herzenslust und weit inniger ,
als ich vor einer halben Stunde nur ihre
Fingerspitzen zu berühren gewagt hätte .

Die eine Lehre habe ich aber aus dem
Abenteuer gezogen : mich niemals wieder mit
einer mir unbekannten Maske eiuzulassen. Es
hätte mir auch schwer werden sollen , denn so
gut meine kleine Marie noch heute ist, zu einem
Maskenfest hat sie mich doch nie allein gehen lassen !



zu niedrig , weshalb auch in jüngster Zeit viel¬
fach Grabsteine beschädigt und die Gräber ihres
Blumenschmuckes beraubt wurden . Es ist des¬
halb , dringend nöthig , daß genannte Mauer in
Bälkstözweckentsprechend erhöht werde , und er-
laubK ^ wir uns die vereheliche Gemeindebehörde
auf diesen MWand aufmerksam zu machen.

r .
sAmtSgcrichr Durlach .) Tagesordnung zu der am

Donnerstag den 3 . Juni 1837 stattfindenden LidSffe » .
qerichlsfitzung . 1 ) Kornelius Heidt hier wegen Ueber-
treiung der Gesundheitspolizci . 2 ) Heinrich Friedr .
Grub « - Müller und Gen . von Hohenwettersbach wegen
Bedrohung . 3 ) Friedrich Roser von Kleinsteinbach wegen
desgleichen . 4) Jak . Lud . Hirschauer von Durlach wegen
Körperverletzung . 5 ) Wilh . Rünzlcr von Kleinsteinbach

wegen desgleichen . 6 ) Christian Ziener von Obcrnbstein
wegen Sachbeschädigung . 7 ) Oskar Spengler von Mann¬
heim wegen Diebstahls . 8 ) Gustav Ries von Durlach
wegen Widerstands . 9 ) Joh . Jak . Martin von Wein¬
garten wegen Körperverletzung . 10 ) Karl Robert Bublewitz
von Breslau wegen Unterschlagung . 1t ) Äug . Schüler
von Eningen und Gen . wegen Beleidigung . 12 ) Friedrich
Glauner von Durlach wegen desgleichen ._ —

HroßhkrzozkichlS Hosttieater Karlsruhe .
Donnerstag , 3 . Junii 0. t>7 . A .-V . ( Kleine Preise .)

Djamileh , romantische Oper in 1 Akt von Louis
Galtet , deutsch von Ludwig Hartmann , Musik von Georges
Bizct . — Cappella » Ballet in 2 Abtheilungen von CH.
Nuiter und A. Saint - Leon , Musik von Leo Telibcs .
Anfang !(7 Uhr .

Freitag , 4 . Juni . 4 . 58 . A .-V . (Kleine Preise .) Er
mutz auf 's Land , Lustspiel in 3 Akten nach dem
Französischen von Friedrich . — Im Balletsaal ,

Pantomimisches Balletdivertissement von Josef Gynrian .Musik von Wilhelm Gerth . Ansang ',7 Uhr .
Samstag , 5 . Juni . 25 . Borst , außer Ab . ( GroßePreise .) Der Ring des Nibelungen von Richard

Wagner . Borabend : Das Ryeiugotd in 1 Aufzug .Anfang 7 Uhr .
Pfingstsonntag , 6 . Juni . 26 . Vorst , außer Ab .( Große Preise .) Der Ring d «K Nibelung « « vonRichard Wagner . Erster Tag : Walküre in 3 Aufzügen .Anfang 6 Uhr .
Pfingstmontag . 7 . Juni . v . 58 . A .- B . (Mittel - Preise .)Die versunkene Glocke, deutsches Märchcndrama i»5 Akten von Gerhart Hauptmann . Anfang 'i7 Uhr .Die letzte Vorstellung vor den Theaterferien findetam Sonntag den 20 . Juni 1897 statt .
Briefkasten . Dnrlach : Wenden Sie sich in

dieser Sache direkt an den Großh . Herrn Bczirksarztoder an die Ortsschulbehörde . D . Red .
Nr . ^

Amtsverkündigungsßlatt für den Großh . Amtsbezirk Aurlach . 1897 .

Amtliche RekriiMlmachiliMN.
Die Errichtung einer Schlaehtftätte durch Kannen -

wirth Jakob Franz Ruf in Söllingen betreffend .
Nr . 15,013 . Metzger Jakob Ruf in Söllingen hat um die Er -

theilung der Erlaubniß zur Errichtung einer Schlachtstätte auf feineman der Ortsstraße gelegenen Anwesen nachgesucht.
Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht , etwaige Ein¬

wendungen gegen dieses Unternehmen bei unterfertigter Stelle oder beim
Gemeinderath Söllingen binnen 14 Tagen vom Ablauf des Tages an
anzubringen , an welchem diese Nummer des Amtsblatts ausgegebenwurde , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten .

Die Pläne und Beschreibungen liegen während der Einspruchsfristauf dem Rathhaus in Söllingen und der diesseitigen Kanzlei zur Ein¬
sicht offen.

Durlach den 31 . Mai 1897 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

_ Tritscheler .
_Die Rothlaufkrankheit unter den Schweinen detr .

Nr . 15,214 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßdie Rothlaukkrankhcit unter den Schweinen in Bruchsal erloschen ist.
Durlach den 30 . Mai 1897 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
Tritscheler .

Krebsbach , 9 ar Kleeerträgniß
in der Raupengaffe , 22 ar 78 m
Kleeerträgniß in den Hartäckern ,
15 ar 41 IN Graserträgniß im
Brühl , 4 ar 90 m Graserträg -
niß in den Heckwiesen, 8 ar 48 in
Kleeerträgniß im Rothenberg ,
5 ar Graserträgniß in der
Traisbach , 4 ar 92 in Gras -
crirägniß in den Heckwieseu
und eine Hobelbank

öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigern .

Durlach , 2. Juni 1897 .
Schwörer ,

Allg . Gerichtsvollzieherstellvertreter ,
Zehntstraße 2.

FrisL . LZ -ris zr .
empfiehlt :

vslmslinei ' ln86ktenpulv61-,
Dgmplior,

ssspkiilllin-Lsmpsioi -,
Zn8ektenpu! vk>' -8pi'iir6n ,

_ per Stuck 25 -H._ .

FeikAks Mehl
Nr . 00 und 0 in bekannter Güte
empfiehlt billigst

Hauptstraße 29.

MoatMtzeigm .
Bessere Wohnung

pr . 1 . Juli gesucht. Preisangabe
erbeten .

Vermögens - Absonderung.
Nr . 6909 . Die Ehefrau des

Handschuhmachers EugenKlemm ,
Pauliiie geb . Zickel in Durlach ,vertreten durch Rechtsanwalt M .
Oppenheimer , klagt gegen ihren ge¬nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehe¬
manns abzusondern .

Termin zur Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Land¬
gericht dahier , Civilkammer II . , ist
bestimmt aus

Samstag den 10 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß -
nahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , 29 . Mai 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Grobherzoglichen Landgerichts
Frey .

der Polizei , Gendarmerie oder mir
mitzutheilen . ^

Karlsruhe , 29 . Mai 1897 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Grosch .

Fahndung .
In der Nacht vom 13. auf14 . Mai l . Js . wurden zu Durlach

mittelst Einsteigens folgende Wäsche¬
stücke gestohlen :

Zwei Herrenhemdenbrüste mit
kleinen Falten , rechts und links mit
je einer Schlinge zum Einhängenin die Hosenträger versehen ; 30
Stück weißleinene Taschentücher ,

*
? . ! >. , L . v . und I, . gezeichnet ;
zwei weitzleinene Taschentücher ; drei
weiße Shirting -Frauenhemden , k . I, .
gezeichnet ; ein Paar weiße Frauen¬
hosen mit Spitzen , sowie ein gelb¬
baumwollenes sog . Jägerhemd ; ein

NirmenMaster .
Großh . Wasser - und Straßen¬

bauinspektion Karlsruhe vergibt
die Herstellung von 310 qm neuem
Ninnenpflaster und die Umpflasterung
von 327 qm alten Rinnen , sowie
die Lieferung von 14,880 Stück
Pflastersteinen aus Pfinz - oder
Albthälcr Sandstein für Kreis -
straßcn und Kreiswege .

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen längstens bis Kamst « - de «12.

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern mit Küche rc. wird von kinder¬
losen Leuten aus 1 . Juli zu miethen
gesucht. Anträge unter 0 . L . an
die Expedit ion dieses Blattes .

Ein schwarzer Spitzerhurrv har
sich zwischen Durlach und Grötzingen
verlaufen . Abzugeben bei Herren

, Bau¬
unternehmer in Karlsruhe .

Ein wachsamer
Hofhund wird
zu kaufen gesucht .
Von wem, sagt die

Expedition dieses Blattes .

VsrloroiL
wurde am Sonntag aus dem Wege
von der Grötzinger Straße zur
Dampfbahu eine goldene , mit echten

AitzchrLEmpfchlW . !
sDurlach .s Nachdem ich mir

durch den Besuch des Hebammen -
Kurses zu Heidelberg in der >
Geburtshilfe die nöthigen
Kenntnisie erworben und gute
Zeugnisse obiger Anstalt aus¬
zuweisen habe, erlaube ich mir ,
meine Dienste ergebenst ari-
zubicten und empfehle mich

mit aller Hochachtung
Elisabeth « Keppler ,

Hebamme ,
Jägerstraße 23 , I . St .

W« »»» » 4»>» » ^ >»» » » » »>« dSSWiGrötzinger Stratze -> k ist
eine Wohnung von 2 Zimmern mit
aller Zugehör auf 23 . Juli oder
später zu vermiethen .

Perlen besetzte Eravatteu - Nadel

ML - " « -

Wohnungen zu vermiethen.
Weingarter Straße erster Neubau

sind einige schöne Wohnungen an
ruhige Leute zu vermiethen . Näheres
bei I . Förschler ,

Blumenvorstadt 10 , 3. Stock .

auf dem diesseitigen Geschäfts - i dieselbe gegen Belohnung abzugeben
zimmer , Redtenbacherstraße 25 , ein- 3 . St
zureichen , woselbst auch die Schöne , 4 Wochen alte
dingungcn und Verzeichnisse
Einsicht offen liegen

Milchschweine ,
. . , Meißener Kreuzung , sind

Der «schnitt und die Ver - ! ?u verkaufen bei
bringung des Graserträg - ! _ Kulms Aull , Metzger .
nisses vom Schloßgarten inj Drei bis vier bessere Herrenden Farrenhof wird an den Wenigst - >können ein kräftiges Mittag - H
nehmenden vergeben .

Angebote sind bis zum
Dienstag den 7. Juni ,

Morgens 8 Uhr ,
einzureichen.

Durlach , 31 . Mai 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .
— Franz .

j Abendessen erhalten . Näheres
bei. der Expedition dieses Blattes .

! Zwei ordentliche Herren können
i Wohnung erhalten . . Ebendaselbst
können auch noch einige Herren an
Mittag - «L Abcndtisch theil -

i nehmen .
Pstasterweg 5 ».

Königsbach .
Zwangs - Versteigerung.weißer Shirting - Unterrock , unten j Freitag , 4 . Juni , Nachmittagsmit kleinen Falten und kleiner,3 Uhr . werde ich mit Zusammen -Spltze ; zwei gelbe baumwollene - kunft beim Rathhaus :sog. Jägerhemden . ! 10 sr 60 m Graserträgniß inIch bitte , Anhaltspunkte über den Heckwiesen, 12 ar 93 wden Verbleib der gestohlenen Gegen - ! Graserträgniß im Stciding ,stände und de« unbekannten Thäterj

Iu vermiethen
ein schön möblirtes Zimmer
auf 1 . Juli

Spitalstratze 1 .
2 foüde Arbeiter

können sogleich Wohnung erhalten
Adlerftr . IN, 2. Stock .

Pftasterweg 7, 2. Stock , kann
10 ar 99 m Graserträgniß im ein Arbeiter Wohnung erhallen .

Eine Maulllrüeri -Wohnuag mit
Küche und Speicher ist an eine
kleine stille Familie sogleich oder
auf 23 . Juli zu vermiethen
_ Jägerftratze 1v.

Abortgrube .
Deren unentgeltliche monatliche

Entleerung soll vergeben werden .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Eine große , 1 Jahr alte däaifche
Dogge ( Rüde ) ist preiswürdig zu
verkaufen . Näheres

Dorfmühle Berzhausen .
Gras und Klee ,

1 Vrtl . im oberen Wolf , zu verkaufen_
ImnMN 1 Viertel , ist zu

verkaufen
Hauptstraße 58 .

» AMAN 2 Morgen zu ver-
kaufen

Jägerstratze 34 .
schönen dicken

8vl » ii » vvr
zum Auslassen , das Pfund 70
empfiehlt

Frir - r . Gbbrcke , Metzger .



VMgveröin llurlseb
( Deutsche Volkspartci ) .
Morgen Donnerstag de «

3 . d. Mts . , Abends 8 ', Uhr,
Versammlung in der Festhalle
( Nebenzimmer ) . Freunde der Sache
sind cingcladen .

Der Vorstand .

Die für diese Woche anqesetzte
Gesangsprobe findet heute
(Mittwoch ) Abend 9 Uhr statt .

Der Vorstand .

Isreitcrg Abend 5 Uhr findet
die Beerdigung unseres langjährigen
Mitgliedes Ernst Der rer statt .

Die Mitglieder versammeln sich
um ^ 5 Uhr im Lokal (Gasthaus
zur Krone ).

Um zahlreiche Bcthciligung ersucht
Der Vorstand .

Unfern verehr !, passiven Mit¬
gliedern diene zur Nachricht , daß
am 2V . Juni d . I . ein

Sänger -Ausflug
nach Heidelberg stattfindet , wo¬
zu wir unsere Mitglieder mit An¬
gehörigen eiuladen .

Um die hiezu nothwendigen Vor¬
bereitungen treffen zu können , werden
diejenigen passiven Mitglieder , welche
sich betheiligen , ersucht , sich in die
Liste mit der Zahl der bcthcil -igten
Personen cinzuzeichnen , welche beim
1 . Vorstand , sowie im Lokal Gast¬
haus zur Krone auflicgt .

Es wird um Einzeichnung spätestens
bis zum 13 . Juni ersucht.

Der Vorstand .

Turnzcitikiii-e stiirlch .

Donnerstag den 3 . Juni ,
Abends Uhr , findet unsere

Morratsverffamrnl
'
rrng

im Lokal (Brauerei Nagel ) statt .
Um vollzähliges Erscheinen bittet

_ Der V orstand .
Freiw . Feuerwehr Turlach .

Unsere Mitglieder
werden hiermit zu dem
am Pfingstmontag Morgen
stattfindendeu

Mngst -Ausflug
unit Musik durch den Berg¬

wald nach Hohenwettersbach kamerad¬
schaftlichst eingeladen .

Anzug : Dienstanzug , umgehängt
in Mützen .

Sammlung am Hengst - Denkmal .
Abmarsch präzis 7 Uhr .

Nach Rückkunst von 11 Uhr ab
Frühschoppen -Konzert

im Amalienbad - Garten , wozu
wir auch unsere verehrlichen außer¬
ordentlichen Mitglieder , welche das
Korps - Abzeichen anlegcn wollen ,
auf ' s Freundlichste einluden .

Eintritt fürNicht - MitgliedcrLO H .
Das Kommando :

Albert Grimm .
Karl Prciß .

Ein Knecht
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintretcn

Mrautiei rotöen Töwcn .

- L
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten ,

^ Freunden und Bekannten mit , daß unser lieber
^ Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Lrnsk ; vsrrQr ,
Bierbrauereibefitzer,

heute früh 2 Uhr im Alter von 52 ', Jahren
( nach langem , schweren Leiden sanft und Gott
ergeben entschlafen ist.

Durlach den 2. Juni 1897 .
Die tranernde » Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag den 4. d . Mts . , Nach¬
mittags 5 Uhr , statt .

Sollte Jemand bei der Einladung vergessen worden sein,so wolle dies als solche betrachtet werden .

Bekanntmachung .
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß mir die

den Alleinverkauf ihrer renommirten

I 'kL .riÄä .sr
für Durlach übertragen hat , und empfehle ich dieses vorzüg¬
liche Fabrikat zu geneigter Abnahme .

Hochachtungsvoll
G . MsFSrRrHkrSF «

r«r Festhalte.

r l . r r

Geschäfts - Eröffnung , m
-V Einem hochverehrten Publikum von Durlach

Vlund Umgebung gestatte mir die ergebene Anzeige' '
machen , daß Hierselbst

Hauptstratzc Nr . 48 ,
WO ^ gegcnüber dem Rathhaus , ein

Wen - , Gaid - L Mbkmaarkn- L optisches Geschäft
eröffnet habe und empfehle mein reich assortirtes Lager inSvkneskLvn tßsnnen - L llsnrenuknvn in GoldSilber, Nickel L Stahl , ferner größte Auswahl in kegu -
Islvunen , mit und ohne Vicrtelschlag , Svknusnue -
neslkten Uki ' sn , Kustustsnknvn , sowie alle Sorten8stsk »rluki >« n , tßfsestsn « iv .

Großes Lager in sämmtlichen Kolkt - L Sildon -
« ssnon , wie Ringe , Brochrs, Ohrringe, Halsketten, Arm¬
bänder, Kreuze , Medaillons , Manschettenkuöpfe rr.

Ferner reiches Lager in allen opliisokoi , tlnstilkvln ,echt Rathenower Brillen . Pineönez in Stahl , Nickel , Doublö
und Gold , sowie alle Ersatztheile dazu . Thermometer , Baro¬
meter , Ferngläser , Brenngläser rc.

Uhren, sowie alle in dies Fach cinschlagcndcn Reparaturenunter Garantie schnell und billigst .
Durch meine langjährige Thätigkeit in den ersten Ge¬

schäften des In - und Auslandes habe mir reichlich Kenntnisseund Erfahrungen gesammelt , so daß ich in der Lage bin , jeder
Anforderung bestens zu genügen und empfehle mich vor¬
kommenden Falls angelegentlichst .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Viriro LLszfsr .

Durlach den 1 . Juni 1897 .

Heute
(Donnerstag )

wird
geschlachtet.
Grüner Hof.

Mn Graskrillilhs
von einem Baum stück in Nähe
der Stadt verkauft

F . W . Stengel .
k^risoko ürsngon

empfiehlt
Lrteck . « » ri « jr .

Hin Kinderwagen
ist zu verkamen . Zu erfragen

Sopftienstratzc i .
Gm Kinderwagen »

gut erhalten , ist zu verkaufen
Amalienstraste 8 .

Milllln-Gtsallzomill.
Donnerstag Abend ',9 Uhr :

Hesangsproße . .
zu besonderem Zweck. ^Der

ArbkitttdildilWsllmill .
Montag den 7 . J « « i :

Familien - Ausflug
nach Maxau . Zusammenkunft
6 Uhr im Vcreinslokal .

Der Vorstand .

frieil . ksrich ir .
empfiehlt : 4^ .7

in großer AusnMhl .

guterhaltener , ist
SAL - Lv , zu verkaufen

Auer Landstraße 3. 2. St .

Gesucht auf 1 . Juli ein ein¬
faches , williges Mädchen für
Hausarbeiten . Lohn 40 — 50 im
Vierteljahr , bei guten Leistungen
mehr . Zu erfragen bei

Frau Inspektor Bach ,Gr . Obstbauschule , Grötzingen .

Wes - Anzeige.
Freunden und Be¬

kannten die traurige Mit¬
theilung , daß unser liebes
Kind

Anna Grethchen
nach schwerem Leiden im
Alter von 3 Jahren

sanft entschlafen ist.
Wir bitten um stille Theil -

nahme .
Die trauernden Eltern :

L. Rückert und Frau.
Durlach , 2 . Juni 1897 .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil -
uahmeandem schmerz¬
lichen Verluste unsres
liebcnVaters,Bruders ,
Schwagers , Groß¬
vaters und Schwieger¬
vaters

Karl
'

Wngeßeuer ,
Zimmermann ,

sagen wir Allen herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir für
die reichen Blumenspendcn , so¬
wie für die ehrenvolle Leichen¬
begleitung seitens des hiesigen
Militärvereins , ebenso seitens
seiner Vorgesetzten und Mit¬
arbeiter der Eisenbahnwerkstätte
in Karlsruhe , ferner allen
Denen , die ihn während seiner
langen Krankheit mit Besuchen
und Liebesgaben erfreuten .

Durlach , 2 . Juni 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ungeheuer.

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Ged »re« :
27 . Mai : Max Rudolf , Vat . Karl Her¬

mann , Tapezier .
29. « Leopold Karl , Vat . Leopold

Leonhard Jakob Schwarz ,
Schreiner .
Gestorvenr

1 . Juni : Bertha . Vat . Karl Christian ,
Uhlenburg . Schlaffer , 6 I . a.

1 . . Anna Gretchen Karoline . Lar .
Leonhard Rückcrt , Blcchnei -
meiiter , 3 Jahre alt .

2 . „ Ernst Dcrrer , Ehemann , Bicr -
brauereidesitzcr , 52 !( I . a.

2. „ Emilie Anna , Vat . Robert
Sautner , Maschincnformcr ,
6 Tage alt .

HcLL?nLN. Duiff Verleg ver: R . Tup »-.
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